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Tools für die Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention
 
Die UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) ist in der Schweiz seit 2014 ratifiziert. Das 
Ziel der UN-BRK ist eine inklusive Gesellschaft, die Selbstbestimmung für Menschen mit 
Behinderungen sicherstellt. Dies setzt beispielsweise hindernisfreie Gebäude und Infra-
struktur, einen chancengleichen Zugang zu Bildung und zur Arbeitswelt, digitale Barriere-
freiheit, eine gleichstellungskonforme Sprache sowie politische und gesellschaftliche Parti-
zipation voraus. Die Umsetzung der UN-BRK ist anforderungsreich. Wir unterstützen Sie 
im CAS bei Ihren konkreten Praxisprojekten. 

Aus der Praxis für die Praxis
 
Um die Umsetzung der UN-BRK zu fördern, braucht es neben fundiertem Wissen zur 
UN-BRK konkrete Hilfestellungen und Tools. Im CAS lernen Sie, wie Sie die Umsetzung 
der UN-BRK vorantreiben können, z.B. in den Bereichen Wohnen, Arbeit oder bei hinder-
nisfreien Dienstleistungen. Sie erhalten Hilfestellungen, wie die Beteiligung von Menschen 
mit Behinderungen bei Ihren Projekten im Sinne der UN-BRK umgesetzt werden kann. 

Inklusion stärken
 
Dieser CAS bietet einen umfassenden Überblick zur UN-BRK sowie zum Thema Behinde-
rung und Inklusion. Er basiert auf den Forschungsresultaten der Disability Studies. Dieser 
Wissenschaftsansatz betrachtet Behinderung nicht als ein zu lösendes Problem, sondern 
fokussiert auf den Umgang der Gesellschaft mit Behinderung als Differenzkategorie. Durch 
die vermittelten Kompetenzen und Tools im CAS wird die Förderung von inklusiven Ange-
boten und Strukturen ermöglicht und die Umsetzung der UN-BRK vorangetrieben. Davon 
profitieren nicht nur alle Menschen mit und ohne Behinderung, sondern auch Organisatio-
nen und Bewegungen.

Überblick
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Facts und Figures

Zielgruppe
 
Der CAS wendet sich an Fachpersonen, die sich in ihren 
Organisationen mit der Umsetzung der UN-BRK beschäfti-
gen und konkrete Projekte zur Umsetzung der UN-BRK 
initiieren, planen und umsetzen möchten bzw. müssen. Dies 
können Fachpersonen unterschiedlicher Hierarchiestufen 
sein, beispielsweise aus der Sozialen Arbeit, dem HR, dem 
Gesundheitswesen oder dem Diversity- und Gleichstellungs-
bereich. Zudem Fachpersonen:

•	 aus kantonalen und kommunalen Verwaltungen, die die 
Aufgabe haben, die UN-BRK in den Kantonen und 
Gemeinden umzusetzen. 

•	 aus Unternehmen, die sich sowohl bezüglich ihrer 
Unternehmensstruktur als auch bezüglich der Produkt- 
entwicklung an den Bedürfnissen von Menschen mit 
Behinderungen respektive an den Vorgaben der UN-BRK 
orientieren wollen.

•	 von Behindertenorganisationen, NGOs etc., die die 
Umsetzung der UN-BRK in eigenen Projekten voran- 
treiben möchten.

•	 aus Institutionen, die ihre Angebote für Menschen  
mit Behinderungen im Sinne der UN-BRK ausrichten  
möchten.

•	 denen das Wissen dazu fehlt, inklusive Angebote im 
Bereich Wohnen, Dienstleistungen und Arbeit aufzubauen. 

Ziele
•	 Die Teilnehmenden haben ihr Wissen zur UN-Behinder-

tenrechtskonvention erweitert und vertieft.
•	 Die Teilnehmenden sind in der Lage, eigene Haltungen 

zum Thema Behinderung zu reflektieren und haben die 
Kompetenzen erworben, eine menschenrechtliche 
Perspektive einzunehmen. 

•	 Die Teilnehmenden haben ihre Handlungskompetenzen in 
Bezug auf eine praktische Umsetzung der UN-BRK 
erweitert. Zudem kennen sie Tools und können diese 
nutzen, was die partizipative Umsetzung von konkreten 
Projekten erleichtert. Dies insbesondere in Bezug auf die 
Themen Wohnen, Arbeiten, Partizipation sowie hindernis-
freie Dienstleistungen.

•	 Die Teilnehmenden erhalten im CAS den Rahmen, um 
eigene Projekte oder Projektideen zu entwickeln, voranzu-
treiben und zu reflektieren. Die zahlreichen Perspektiven 
fliessen gewinnbringend in ihr eigenes Projekt ein. 

•	 Die Teilnehmenden können nationale und internationale 
Praxisbeispiele als Ideen für eigene Umsetzungen nutzen.

Struktur
Der CAS umfasst 15 ECTS in drei Modulen mit insgesamt  
20 Unterrichtstagen (160 Kontaktstunden).

In Modul 1 (Grundlagen) lernen die Teilnehmenden die 
UN-Behindertenrechtskonvention einführend kennen und 
diskutieren verschiedene Modelle und Konzepte von 
Behinderung und Inklusion. Dies vor dem Hintergrund der 
Disability Studies. Es werden gleichstellungsrechtliche und 
strukturelle Rahmenbedingungen sowie die Herausforderun-
gen bei der Umsetzung der UN-BRK behandelt. Abschlies-
send erwerben die Teilnehmenden Kenntnisse in Projektme-
thodik und entwickeln ihre eigenen Projektideen (z.B. 
Förderung von selbstbestimmtem Wohnen, inklusiven 
Arbeitssettings, hindernisfreier Kundenkontakt, partizipative 
Quartierentwicklung oder gleichstellungskonforme Personal-
rekrutierung).

Modul 2 (UN-BRK-Umsetzungskompetenz) beginnt mit zwei 
einführenden Tagen, in welchen wir im Sinne eines Moot 
Court (MC) eine Gerichtsverhandlung nachspielen, bei 
welcher die CAS-Teilnehmenden die Sicht von verschiede-
nen Akteurinnen und Akteuren einnehmen. Danach stehen 
vier konkrete Themen im Fokus: Wohnen, Arbeiten, Partizi-
pation und hindernisfreie Dienstleistungen. Bei diesen 
Schwerpunkten werden die UN-BRK-Vorgaben vorgestellt 
und mit dem Ist-Zustand in der Schweiz kontrastiert. Danach 
werden konkrete Tools und Handlungsanweisungen disku-
tiert, wie beim jeweiligen Lebensbereich die Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention gefördert werden könnte. 
Anschliessend folgt ein gemeinsamer Austausch über eigene 
Projektideen, inkl. Moderation und Coaching durch Dozie-
rende (Projektworkshop mit Coachingmöglichkeit). Am 
letzten Tag von Modul 2 erfolgt eine Exkursion zur UNO in 
Genf, um die Arbeit des UN-Ausschusses für die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen kennenzulernen.

In Modul 3 wird das bisherige Wissen mithilfe des Rahmens 
der Critical Diversity Literacy integriert. Danach behandelt 
der CAS nationale und internationale Best Practices zur 
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Das 
Modul schliesst mit einer Präsentation der eigenen Projekt-
konzepte der Teilnehmenden. 
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Methodik
Die Sicht der Betroffenen hat in diesem CAS ein besonderes 
Gewicht. Es werden verschiedene Fachpersonen mit 
Behinderungen als Dozierende einbezogen. Die Anwendbar-
keit des erworbenen Wissens steht im Zentrum des CAS, 
insbesondere sichtbar in der Entwicklung eigener Projekt-
ideen.

Ein breites Methodenspektrum unterstützt Lernprozesse: 

•	 Impulsreferate und Theorieinputs
•	 Erlebnisorientierter Zugang zum Thema Behinderung
•	 Austausch mit Fachleuten mit Behinderungen aus  

Praxis und Wissenschaft
•	 Moot Court: simulierte Gerichtsverhandlung in Teams
•	 Tandem- und Gruppenarbeiten
•	 Coaching durch Dozierende
•	 Selbststudium und Reflexion der eigenen Praxis
•	 Exkursionen
•	 Projektentwicklung

Veranstaltungsort /  
Unterrichtsunterlagen
Der CAS findet durchgängig im selben Raum im Toni-Areal 
in Zürich statt. Dieser Raum ist barrierefrei zugänglich. Damit 
bieten wir den optimalen Rahmen für den persönlichen 
Austausch, das Knüpfen von Kontakten und für gruppendy-
namische Prozesse. Ergänzend werden digitale Elemente zur 
Wis-sensvermittlung und zur Unterstützung des begleiteten 
Selbststudiums eingebunden – teilweise auch zeit- und 
ortsunabhängig. Aus Gründen der Nachhaltigkeit werden die 
Unterrichtsunterlagen in der Regel nicht ausgedruckt, 
sondern auf der Lernplattform Moodle zugänglich gemacht. 
Auf behin-derungsspezifische Bedürfnisse wird, wo immer 
möglich, Rücksicht genommen. Unterlagen können bei 
Bedarf auch in anderer Form aufbereitet werden.

Facts & Figures

Abschluss / ECTS
Das Zertifikat (Certificate of Advanced Studies, CAS) wird 
erteilt, wenn die vorgeschriebenen Kontaktstunden absol-
viert und die Leistungsnachweise für die drei Module 
bestanden sind:

•	 Modul 1: Wissenstest zu einem Themenbereich  
der UN-BRK (online)

•	 Modul 2: Projektskizze (ca. zwei A4-Seiten) zum  
Veränderungsprojekt (schriftlich)

•	 Modul 3: Konzept für ein eigenes Veränderungsprojekt 
(schriftlich) 

Erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen erhalten  
15 Punkte im europaweiten ECTS-Punktesystem.

MAS-Perspektive
Wer einen grösseren Karriereschritt plant, kann an der 
ZHAW Soziale Arbeit einen Weiterbildungsmaster 
(Master of Advanced Studies MAS) innerhalb von 
sechs Jahren absolvieren. Die MAS sind modular 
aufgebaut und bestehen in der Regel aus drei CAS und 
dem Mastermodul. Der CAS Dis-/Ability: UN-Behinder-
tenrechtskonvention umsetzen kann als Wahl-CAS an 
bestimmte MAS des Departements Soziale Arbeit 
angerechnet werden. Die Administration Weiterbildung 
gibt Ihnen gerne dazu Auskunft.
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Zulassung
 
Die Zulassung zu einem CAS setzt einen Studienabschluss 
(Diplom, Lizentiat, Bachelor- oder Masterabschluss) einer 
staatlich anerkannten Hochschule oder einen Abschluss  
der höheren Berufsbildung, wie beispielsweise Berufs- 
prüfung BP (eidgenössischer Fachausweis), Höhere  
Fachprüfung HFP (eidgenössisches Diplom) oder Höhere 
Fachschule HF voraus. Ebenso können Personen zuge- 
lassen werden, wenn sich ihre Befähigung zur Teilnahme  
aus einem anderen Nachweis ergibt. Die Details der Zulas-
sungsvoraussetzungen finden Sie in der jeweiligen CAS- 
Studienordnung: 
www.zhaw.ch/sozialearbeit/studienordnungen 

Zusätzlich ist in der Regel eine zweijährige, qualifizierte 
Berufserfahrung zum Zeitpunkt des Starts der Weiterbildung 
erforderlich.

Die Studienleitung prüft jeweils die Anmeldungen und 
entscheidet über die Zulassung:
www.zhaw.ch/sozialearbeit/wb-zulassung 

Anmeldung
 
Bitte melden Sie sich bis zum 19. Juni 2026 an: 
www.zhaw.ch/sozialearbeit

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres  
Eingangs geprüft. Sie erhalten innerhalb von zwei bis  
drei Wochen Bescheid, ob Sie zugelassen werden. 

Kosten
CHF 8000.– (inkl. Zertifizierung, exkl. Literatur)

Ort
Campus Toni-Areal
Pfingstweidstrasse 96
8005 Zürich

Administration  
und Auskunft
Administration Weiterbildung
Telefon +41 58 934 86 36
weiterbildung.sozialearbeit@zhaw.ch

Änderungen bleiben vorbehalten.

Facts & Figures

https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung/studienordnungen#c261589
https://www.zhaw.ch/sozialearbeit/wb-zulassung
https://www.zhaw.ch/de/sozialearbeit/weiterbildung/detail/kurs/cas-dis-/ability-un-behindertenrechtskonvention-umsetzen
mailto:weiterbildung.sozialearbeit%40zhaw.ch?subject=Fragen%20zum%20CAS%20Dis-/Ability
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Studienleitung

 
«Die Umsetzung  
der UN-Behinderten-
rechtskonvention  
erfordert fundiertes 
Wissen sowie konkrete 
Hilfestellungen.»

Sylvie Kobi
Prof. Dr., Dozentin ZHAW

Telefon +41 58 934 88 48 
sylvie.kobi@zhaw.ch

Die Studienleitung beraten Sie gerne bei allen inhaltlichen 
Fragen.

 
«Der CAS ermöglicht 
Ihnen ein menschen-
rechtsbasiertes  
Handeln zur Förderung 
der Inklusion von  
Menschen mit Behin- 
derungen.»
Brian McGowan
Dozent für Disability Studies ETH Zürich

Telefon +41 79 450 76 78
xmcg@zhaw.ch

mailto:?subject=
mailto:?subject=
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Herbert Bichsel
Sozialarbeiter HFS, Philosoph und Unternehmer, 
ehemaliger Geschäftsleiter Behindertenkonferenz Stadt 
Bern, Co-Präsident von Sensability.ch 

Theresia Degener
Prof. i.R. Dr., Professorin für Recht und Disability Studies  
an der Evangelischen Hochschule Bochum, 2015 – 2024 
Leiterin des Bochumer Zentrums für Disability Studies 
(BODYS) mit den Forschungsschwerpunkten: Disability & 
Gender Studies, Diskriminierungsschutz und Menschen-
rechte

Iris Glockengiesser 
Dr. iur., Dozentin an verschiedenen Hochschulen zu Behin-
dertengleichstellungsrecht sowie langjährige Berufs- 
erfahrung in Verwaltung und Zivilgesellschaft

Pascal Güntensperger
Ingenieur und Organisationsberater, langjährige Führungs-
erfahrung im Profit- und Nonprofit-Sektor und in der Förde-
rung einer inklusiven Unternehmenskultur

Martin Haug
Pädagoge, Dozent, langjähriger Leiter Fachstelle Gleichstel-
lung und Inklusion von Menschen mit Behinderungen 
Kanton Basel-Stadt

Simone Leuenberger
Grossrätin im Kanton Bern, Gymnasiallehrerin, Behinderten-
rechtlerin, wissenschaftliche Mitarbeiterin bei Agile,
Gastdozentin an verschiedenen Hochschulen, Fachhoch-
schulen und Höheren Fachschulen u.a. zu Assistenz, 
Empowerment, Selbstbestimmung, Gleichstellung, Inklusion

Marcel Neininger 
Sozialarbeiter FH, Procap Zürich und Dozent für Sozialver-
sicherungsrecht, ZHAW Soziale Arbeit, Institut für Vielfalt
und gesellschaftliche Teilhabe

Jonas Pauchard
Interessenvertreter SZBLIND, Vorstandsmitglied iPunkt, 
Stiftungsratsmitglied Blindenschule Zollikofen

Kim Pittet
Kommunikationsexpertin und Journalistin, 
Mitarbeiterin Kommunikation Inclusion Handicap

Anja Reichenbach
Expertin Bedarfsprüfung GSI Kanton Bern, 
Sozialagogin, ehemalige Fachmitarbeiterin Projekte der 
Behindertenkonferenz Kanton Zürich, Dozentin an verschie-
denen Hochschulen für Inklusion und Menschenrechte

Stefanie Rinaldi
Prof. Dr. phil., Leiterin Institut für Fachdidaktik der Gesell-
schaftswissenschaften und Co-Inhaberin des UNESCO-
Lehrstuhls für Didaktik der Nachhaltigkeitswissenschaft und 
politische Bildung an der PH Luzern, Vorstand Sensability.ch 

Martina Schweizer
Martina Schweizer, Sozialwissenschaftlerin mit Schwerpunkt 
auf Inklusion und Gleichstellung von Menschen mit Behinde-
rungen, Co-Geschäftsleiterin der Behindertenkonferenz 
Kanton Zürich

Weitere Dozierende

http://agile.ch
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Modul 1 Grundlagen 

CAS-Auftakt
Die Teilnehmenden erhalten eine Übersicht über die Inhalte, 
das Lehr- und Lernverständnis, Barrierefreiheit im CAS sowie  
über die Leistungsnachweise. Ausserdem werden die dem 
CAS zugrundeliegenden Perspektiven und Werte (Disability 
Studies) diskutiert.

Donnerstag, 20. August 2026, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Brian McGowan, Sylvie Kobi

Haltung und theoretische Grundlagen
In einem erlebnisorientierten Zugang zu den Themen Behin- 
derung und Inklusion werden praxisnah Hindernisse wahr-
nehmbar gemacht.
Die Teilnehmenden diskutieren zudem ihre bisherigen 
Konzepte von Behinderung und Inklusion und erhalten theo- 
retische Grundlagen zu den verschiedenen Modellen von 
Behinderung und Inklusion. Es folgt eine Einführung in die 
Grundlagen der Disability Studies. Zudem wird  
das Thema des «Ableismus» diskutiert.

Freitag, 21. August 2026, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Brian McGowan, Sylvie Kobi,  

Anja Reichenbach, Kim Pittet

Gleichstellungsrechtliche Grundlagen
Am dritten Tag werden gleichstellungsrechtliche Grundlagen 
vorgestellt. Diese beinhalten Menschenrechte, das Behin- 
dertengleichstellungsrecht sowie kantonale Gleichstellungs- 
gesetze. Besonders im Fokus steht hierbei die Sicht von 
Menschen mit Behinderungen auf diese Rahmenbedin- 
gungen.

Samstag, 22. August 2026, 8 Kontaktstunden

Dozentin: Iris Glockengiesser 

Allgemeine rechtliche, finanzielle und strukturelle 
Rahmenbedingungen
Behandelt werden die rechtlichen, finanziellen und struktu-
rellen Rahmenbedingungen für Menschen mit Behinderun-
gen in der Schweiz, d.h. Sozialversicherungsrecht, Sozialhil-
ferecht und finanzielle Rahmenbedingungen (z.B. 
Assistenzbeitrag).

Donnerstag, 17. September 2026, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Marcel Neininger, Simone Leuenberger

Revolution oder schrittweise Verbesserung?
Die Teilnehmenden lernen an diesem Tag Wissenswertes 
über die Diskrepanz zwischen den UN-BRK-Vorgaben auf 
der einen und den aktuellen rechtlichen Rahmenbedingun-
gen und Entwicklungen auf der anderen Seite. Diskutiert 
werden beispielsweise die Herausforderungen des Zusam-
menspiels von Sozialversicherungsrecht und Gleichstel-
lungsrecht. Dabei steht die Frage im Zentrum, wie mit Blick 
auf die Vorgaben der UN-BRK innerhalb bestehender 
Rahmenbedingungen von Organisationen Veränderungen 
bewirkt werden können. Ziel ist das Zusammenführen der 
Erkenntnisse der letzten beiden Tage. Eine Podiumsdiskus-
sion zu den Herausforderungen von Gleichstellungs- und 
Sozialversicherungsrecht bildet den Abschluss.

Freitag, 18. September 2026, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Simone Leuenberger, Iris Glockengiesser

Methodik der Projektentwicklung
Die Teilnehmenden eignen sich Wissen in Projektmethodik 
an und diskutieren ihre Projektideen.

Samstag, 19. September 2026, 8 Kontaktstunden

Dozierende: N. N.

Inhalte und Daten
 Unterrichtszeiten: 10.00 bis 18.00 Uhr. Pause: 13.30 bis 14.30 Uhr
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Einführung ins Modul 2
In dieser Unterrichtseinheit erhalten die Teilnehmenden eine 
Einführung in das Ziel des gesamten Moduls (UN-BRK 
umsetzen). Zudem bereiten sie eine simulierte Gerichtsver-
handlung (Moot Court) vor, um die UN-BRK in der Praxis 
besser zu verstehen. 

Donnerstag, 8. Oktober 2026, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Brian McGowan, Sylvie Kobi

UN-BRK im Detail
Der Geltungsbereich der UN-Behindertenrechtskonvention 
ist sehr gross, da sie alle Bereiche abdeckt, in denen 
Menschen mit Behinderungen mit Ungleichbehandlungen 
konfrontiert sind. An diesem Tag findet der Moot Court statt, 
bei der die Teilnehmenden in Teams fiktive Rechtsfälle vor 
einem fiktiven Gericht verhandeln.

Freitag, 9. Oktober 2026, 8 Kontaktstunden

Dozentin: Theresia Degener

Wohnen
Die UN-BRK betont das Recht von Menschen mit Behinde-
rungen auf gleichberechtigten Zugang zu angemessenem 
und bezahlbarem Wohnraum. Sie fordert, dass Wohnmög-
lichkeiten inklusiv und barrierefrei gestaltet werden, um allen 
Menschen mit Behinderungen die volle Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu ermöglichen. Zudem sollen Unterstüt-
zungsdienste bereitgestellt werden, um selbstbestimmtes 
Wohnen zu fördern.

Freitag/Samstag, 6./ 7. November 2026, 16 Kontaktstunden

Dozierende: Anja Reichenbach, Martin Haug

Modul 2

Arbeiten
Die UN-Behindertenrechtskonvention betont das Recht von 
Menschen mit Behinderungen auf Arbeit und Beschäftigung. 
Sie fordert, dass Menschen mit Behinderungen gleichbe-
rechtigten Zugang zu Arbeitsmärkten und Arbeitsbedingun-
gen haben und dass Diskriminierung in der Arbeitswelt 
beseitigt wird. Zudem sollen Massnahmen ergriffen werden, 
um die berufliche Rehabilitation und den Zugang zu Arbeits-
plätzen zu fördern.

Freitag/Samstag, 4./5. Dezember 2026, 16 Kontaktstunden

Dozierende: Pascal Güntensperger, Jonas Pauchard

Partizipation
Die UN-BRK betont die zentrale Rolle der Partizipation von 
Menschen mit Behinderungen durch ihre repräsentierenden 
Organisationen bei der Umsetzung und Überwachung des 
Übereinkommens. Sie fordert enge Konsultationen und die 
aktive Einbeziehung von Menschen mit Behinderungen in 
Entscheidungsprozesse, um ihre Rechte zu wahren. 
Menschen mit Behinderungen stossen aber weiterhin auf 
erhebliche Barrieren, die ihre volle Partizipation einschrän-
ken. Der UN-Ausschuss für die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen fordert die Vertragsstaaten auf, diese 
Barrieren abzubauen und die Partizipation systematisch zu 
fördern.

Freitag/Samstag, 29./30. Januar 2027, 16 Kontaktstunden 

Dozierende: Herbert Bichsel, Stefanie Rinaldi

BRK-Umsetzungskompetenz

Inhalte und Daten
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Hindernisfreie Dienstleistungen
Die UN-Behindertenrechtskonvention fordert, dass Dienst-
leistungen für Menschen mit Behinderungen barrierefrei und 
zugänglich gestaltet werden. Dies bedeutet, dass physische, 
kommunikative und soziale Barrieren abgebaut werden 
müssen, um eine gleichberechtigte Nutzung der Dienstleis-
tungen zu ermöglichen. Hindernisfreie Dienstleistungen 
sollen sicherstellen, dass Menschen mit Behinderungen 
unabhängig und selbstbestimmt auf alle notwendigen 
Angebote zugreifen können. Dies umfasst unter anderem 
den Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung, Transport 
und Informationstechnologie. Digitale Barrierefreiheit 
beinhaltet die Notwendigkeit, digitale Barrieren abzubauen 
und sicherzustellen, dass Websites, Software und andere 
digitale Inhalte für alle zugänglich sind. 

Freitag/Samstag, 12./13. März 2027, 16 Kontaktstunden

Dozierende: Martina Schweizer

Exkursion
Der UN-Ausschuss für die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen überwacht die Umsetzung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention durch die Vertragsstaaten. Er prüft 
Berichte der Staaten über ihre Fortschritte und Herausforde-
rungen und gibt Empfehlungen ab, um die Situation von 
Menschen mit Behinderungen zu verbessern. Der Aus-
schuss fördert den Dialog zwischen Staaten und anderen 
Akteurinnen und Akteuren, um die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen weltweit zu stärken. Zudem spielt er eine 
wichtige Rolle bei der Sensibilisierung und Verbreitung von 
Informationen über die Konvention und ihre Ziele. Ein 
Besuch in Genf soll den Teilnehmenden aufzeigen, wie 
Staaten bei der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskon-
vention überprüft werden. Zudem besteht die Möglichkeit, 
direkt am Staatenberichtsverfahren mitzuwirken und mit 
dem UN-Ausschuss zusammenzuarbeiten.

Freitag, 19. März 2027, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Brian McGowan, Sylvie Kobi

 

Inhalte und Daten
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Integration mit Critical Diversity Literacy
Dieser Modultag führt die Inhalte von Modul 2 zusammen 
und befasst sich generell mit den Gründen für den Gap 
zwischen Soll und Ist. Dabei wird Bezug zur Critical Diversity 
Literacy als Haltungsrahmen genommen.

Freitag, 23. April 2027, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Brian McGowan, Sylvie Kobi

Nationale und internationale Best Practices
Nationale und internationale Projekte zur Umsetzung der 
UN-BRK geben den Teilnehmenden wichtige Anhaltspunkte 
für die Durchführung eigener Projekte. 

Samstag, 24. April 2027, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Brian McGowan, Sylvie Kobi

Projektpräsentation
Die CAS-Teilnehmenden stellen ihre Projektkonzepte vor und 
erhalten Feedback von den Dozierenden.

Samstag, 22. Mai 2027, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Brian McGowan, Marcel Neininger,  

Sylvie Kobi

Modul 3 Best Practices 
und Abschluss

Inhalte und Daten



ZHAW Zürcher Hochschule für  
Angewandte Wissenschaften

Soziale Arbeit
Weiterbildung

Pfingstweidstrasse 96
Postfach
8037 Zürich 
Tel. +41 58 934 86 36
weiterbildung.sozialearbeit@zhaw.ch

Für weitere Informationen
besuchen Sie unsere Webseite
www.zhaw.ch oder folgen
Sie uns auf Social Media.
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Immer gut informiert. 
Möchten Sie über aktuelle Veranstaltungen, 
die neusten Forschungsergebnisse, praxis-
relevante Themen und Ihre Weiterbildungs
möglichkeiten informiert sein? Dann abon-
nieren Sie den E-Newsletter der ZHAW 
Soziale Arbeit.  
www.zhaw.ch/sozialearbeit/newsletter

http://www.zhaw.ch/sozialearbeit/newsletter



